
 

 

 

08.08.2023 

 

KUNDMACHUNG 

über die 13. Gemeinderatssitzung 

am 07.08.2023 

 

Ort:   Gemeindeamt Uderns 

 

Beginn:  20:00 Uhr 

Ende:   22:10Uhr 

 

Anwesende:  Bgm. Ing. Josef Bucher 

   Vbgm. Benno Fankhauser 

 

   und die GR-Mitglieder 

 

Hanspeter Laimböck, Kurt Schiestl, Martin Häusler, 

Georg Knabl, Thomas Hollaus, Emmerich Horvath, 

Barbara Fleidl, Katharina Hauser, Inge Steiner, 

Elisabeth Helm und Karl Spindlegger 

 

Entschuldigt: Sylvia Knabl, Peter Hanser 

 

Schriftführer: Michael Reiter-Giehl 

 

 

Tagesordnung 

 

1) Erledigung der GR-Beschlüsse vom 19.06.2023 

2) Genehmigung des GR-Protokolls vom 19.06.2023 

3) Grundteilung Öffentliches Gut Gp. 1425/11 und Veräußerung 

der Teilflächen an die Anrainer Gp. 1425/6 Hansjörg Falkner 

und Gp. 1425/7 Georg Totschnig, alle KG Uderns 

4) Neuerliche Entscheidung zum Thema „Hundespielplatz 

und Verbindung zum Zillerradweg im Bereich der Gp. 1368, 

KG Uderns, Hans-Peter Mair“ 

5) Auftragsvergaben beim Sportplatz Uderns 

6) Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns 

7) Verschiedene Berichte 

8) Allfälliges, Anfragen und Anträge 

9) Personalangelegenheiten 

 

 

Punkt 1 der Tagesordnung: Erledigung der GR-Beschlüsse vom 19.06.2023 

 



Zu Punkt 2: Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 17.04.2023 wurde 

durch den Gemeinderat genehmigt und unterfertigt. 

 

Zu Punkt 3: Die Grundteilungsangelegenheiten im Bereich Sportplatz sowie 

am Kirchweg auf Höhe des Hotel Pachmair wurden genehmigt. 

 

Zu Punkt 4: Der Gestattung zwischen der Gemeinde und dem Hotel Pach-

mair für die Unterquerung des Kirchwegs sowie der Widmung in 

verschiedenen Ebenen für den betreffenden Bereich wurde sei-

tens des Gemeinderats die Zustimmung erteilt. Weiters wurde 

die Bebauungsplanänderung für den vorgesehenen Hotelumbau 

beschlossen und aufgelegt sowie nach Fristende an die Auf-

sichtsbehörde übermittelt. 

 

Zu Punkt 5: Die Raumordnungskonzept-, Flächenwidmungs- und Bebau-

ungsplanänderungen für die Gp. 20 der Martina Eberl wurden 

beschlossen und ebenso aufgelegt sowie nach Fristablauf an das 

Amt der Tiroler Landesregierung gesandt. 

 

Zu Punkt 6: Die Aufhebung des geplanten Verlaufs eines Verkehrsweges im 

Bereich der Gp. 1503/1 und 1504/1, KG Uderns, aus dem Flä-

chenwidmungsplan, wurde im Gemeinderat beschlossen und 

nach Fristende ebenso an die Aufsichtsbehörde geschickt. 

 

Zu Punkt 7: Im Laufe des Jahres erfolgt die Übergabe der Lohnverrechnung 

für die Gemeinde Uderns vom Land Tirol an die Comm-Unity 

EDV GmbH, die Anbieter wurden darüber informiert. 

 

Zu Punkt 8: Der Dienstbarkeitszusicherungsvertrag mit der TIWAG für Ka-

belverlegungen und eine Trafoaufstellung auf Öffentlichem Gut 

wurde durch den Gemeinderat genehmigt. Der unterfertigte 

Vertrag wurde weitergeleitet. 

 

Zu Punkt 9: Für die Arbeiten am Sportplatzgelände wurden weitere Auf-

tragsvergaben beschlossen, welche zuvor im Bauausschuss abge-

stimmt wurden. Diese Vorgehensweise hat sich mittlerweile gut 

bewährt. 

 

Zu Punkt 10: Die anteilige Kostenübernahme der Gemeinde für die künftigen 

Skikurse des Kindergartens und der Volksschule Uderns wurde 

beschlossen und dies den Leitungen mitgeteilt. 

 

Zu Punkt 11: Hinsichtlich der Ablöse-Anfrage von Andreas Daigl für den größ-

ten Teil des Feldwegs Gp. 1397 aus dem Öffentlichen Gut wurde 

ein positiver Grundsatzbeschluss gefasst. Die Angelegenheit 

kann ohne weiteren Beschluss abgewickelt werden, sofern den 

Vorgaben des Gemeinderats entsprochen wird. 

 



Zu Punkt 12: Die Gestattung ans Hotel Wöscherhof für die Leitungsquerung 

der Hackschitzelheizung im Bereich Dorfstraße und Kirchweg 

wurde genehmigt und die Vereinbarung unterfertigt. 

 

Zu Punkt 13: Die Änderung der Mietzins- und Annuitätenbeihilfe wurde mit 

Wirkung vom 1. Juni 2023 in Anlehnung an die neuen Richtli-

nien des Landes Tirol beschlossen. 

 

Zu Punkt 14: Substanzverwalter Benno Fankhauser hat über die anstehenden 

Erledigungen bei der Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns 

berichtet. 

 

Zu Punkt 15a: Der Bürgermeister hat den Gemeinderat über das Datum für die 

heutige Gemeinderatssitzung informiert. 

 

Zu Punkt 15b: Der Termin zum heurigen Ball der Lebenshilfe am 20. Oktober 

im Europahaus Mayrhofen wurde bekannt gegeben. 

 

Zu Punkt 15c: Bgm. Ing. Josef Bucher hat die nötige Einhaltung der geltenden 

Ruhezeitenverordnung der Gemeinde Uderns hingewiesen. 

 

Zu Punkt 15d: Die 4. Klasse der Volksschule Uderns hat es aufgrund des Sieges 

im Landesfinale der Kindersicherheitsolympiade in Kufstein 

zum Bundesfinale nach Wien geschafft, wo sie am 20. Juni eben-

so eine hervorragende Leistung zeigen konnte. Der Gemeinderat 

gratuliert allen Teilnehmern nochmals recht herzlich und be-

dankt sich beim gesamten Betreuungsteam. 

 

Zu Punkt 15e: Die neuen Horträumlichkeiten im Obergeschoss des Uderner 

Kindergartengebäudes werden über die Sommerferienzeit auf 

die Inbetriebnahme im Herbst vorbereitet. 

 

Zu Punkt 15f: Am 4. Juli fand die Präsentation und Unterfertigung des evalu-

ierten Strategieplans Zillertal inkl. des Handbuch Raumordnung 

im Zillertal in der Festhalle Schlitters statt. 

 

Zu Punkt 15g: Dem SV Uderns wurde seitens des Gemeinderats zum zuletzt 

errungenen Fußball-Meistertitel und Aufstieg in die Bezirksliga 

gratuliert. 

 

Zu Punkt 16a: Die anstehende Erneuerung der Uderner Tennisplätze wurde 

kurz thematisiert, die Planung dazu ist auf Schiene. 

 

Zu Punkt 16b: Mit der Planung und Errichtung von Schülerbus-Haltestellen im 

Bereich des südlichen Gemeindeparkplatzes sowie am Woabichl 

wird sich der Bauausschuss in Absprache mit dem Bauamt über 

die Sommerferien befassen. 

 



Zu Punkt 16c: Der Grünstreifen am oberen Schulweg soll demnächst durch Ra-

sengittersteine ersetzt werden, da sich das Verkehrsverhalten so 

mancher kaum verbessert hat. Die Fa. Rieder wurde wieder mit 

dem Auftrag betraut, die Überwachung erfolgt durch die AEP 

Planung & Beratung GmbH. 

 

Zu Punkt 17: Die anstehenden Personalangelegenheiten wurden allesamt po-

sitiv behandelt. 

 

Punkt 2 der Tagesordnung: Genehmigung des GR-Protokolls vom 19.06.2023 

 

Zum Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 19.06.2023 ist eine Stellungnahme 

von Mag.a Anna Hanser eingelangt, da sich eine Differenz zwischen der erfolgten 

Protokollierung der zulässigen Höhe für die von der BP-Änderung im Bereich des 

Hotels Pachmair mitbetroffenen Liegenschaft der Mag. Anna Hanser zum kundge-

machten Bebauungsplan ergeben hat. Dies war dem Bürgermeister nach Absprache 

mit Planer Stefan Breuss und dem Raumplanungsbüro bereits aufgefallen. Somit 

wäre heute unter diesem Punkt ohnehin die entsprechende Korrektur erfolgt, dem 

Ansinnen der Einschreiterin wird hiermit aber natürlich stattgegeben. 

 

Somit muss es richtig lauten, dass der oberste Gebäudepunkt für den Planungsbe-

reich der Gp. .36, 52 sowie 1231 statt mit 558,00 Metern über Adria nun mit 564,68 

Metern über Adria festgelegt wird. In den Bebauungsplanunterlagen und der dazu-

gehörigen Stellungnahme des Raumplaners ist dies bereits korrekt erfasst. Nach 

Ablauf der Stellungnahmefrist können die Unterlagen somit zur Verordnungsprü-

fung an das Amt der Tiroler Landesregierung übermittelt werden. 

 

Weitere Stellungnahmen sind zum Protokoll der letzten Gemeinderatssitzung nicht 

eingelangt. Der Gemeinderat genehmigt dieses deshalb und unterfertigt es. 

 

Punkt 3 der Tagesordnung: Grundteilung Öffentliches Gut Gp. 1425/11 und 

Veräußerung der Teilflächen an die Anrainer Gp. 

1425/6 Hansjörg Falkner und Gp. 1425/7 Georg Tot-

schnig, alle KG Uderns 

 

Wie in der Gemeinderatssitzung am 23.01.2023 bereits beraten wurde, haben die 

beiden Anrainer Hansjörg Falkner und Georg Totschnig Interesse daran, die bei 

ihren Grundstücken südlich angrenzenden Teilflächen der Böschung im Eigentum 

des Öffentlichen Gutes zu erwerben. 

 

Nachdem mit beiden Anrainern diesbezüglich nun eine Einigung erzielt wurde hin-

sichtlich des Kaufpreises, der Kostentragung für die Grundteilung und Verbüche-

rung sowie den nötigen Raumplanungsarbeiten (Ergänzung Flächenwidmung und 

Änderung des Bebauungsplans), konnte die Vermessung AVT GmbH mit der Er-

stellung der Grundteilungsunterlagen beauftragt werden. 

 

Für die Durchführung besteht öffentliches Interesse, da es sich um eine nicht an-

ders verwertbare Restfläche handelt und der Kaufpreis angemessen ist. Der Ge-

meinderat hat für die Ausscheidung besagter Teilflächen aus dem Öffentlichen Gut 



formal einen Beschluss zu fassen. Der Bürgermeister erläutert die gegenständliche 

Grundteilung auf Basis der vorliegenden Planunterlagen sowie des vorbereiteten 

Kaufvertrags und gibt den Mandataren die Gelegenheit zur Stellungnahme dazu. 

Der Teilungsentwurf wird zur Ansicht durchgereicht. 

 

Vbgm. Benno Fankhauser erkundigt sich hinsichtlich allfälliger Leitungsanlagen 

(LWL, Wasser etc.) und Einbauten der Gemeinde, welche sich in der betreffenden 

Fläche befinden. Der Bürgermeister erklärt dazu, dass diese gemäß Kaufvertrag 

dort verbleiben dürfen und seitens der Gemeinde bzw. der von ihr beauftragten 

Firmen auf Bestandsdauer jederzeit gewartet werden dürfen. 

 

Nach Beratung stimmt der Gemeinderat der Durchführung der vorliegenden 

Grundteilung der Vermessung AVT GmbH, GZ 137361, zu. Weiters werden die Zu-

schlagung der Teilflächen zu den Anrainergrundstücken sowie der vorliegende 

Kaufvertrag genehmigt. Die Begünstigten tragen die Kosten für Grundteilung und 

Verbücherung sowie die nötigen Raumplanungsarbeiten und allenfalls dem Gesetz 

nach anfallende Gebühren und Steuern zu gleichen Teilen. Der Kauf wird zum ver-

einbarten Preis abgewickelt. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

Punkt 4 der Tagesordnung: Neuerliche Entscheidung zum Thema „Hundespiel-

platz und Verbindung zum Zillerradweg im Bereich 

der Gp. 1368, KG Uderns, Hans-Peter Mair“ 

 

Aufgrund der zwischenzeitlichen Intervention der rechtsfreundlichen Vertretung 

Univ.-Doz. Dr. Bernd Oberhofer für seine Mandantschaft Herrn Hans-Peter Mair in 

Kirchweg 40, 6271 Uderns, mit Schreiben vom 09.06.2023, wird der Gemeinderat 

nun nochmals mit der gegenständlichen Thematik befasst. 

 

Der Gemeinderat hat in den vorangegangenen Sitzungen seitens des Antragstellers 

ergänzende Unterlagen angefordert, die öffentliches Interesse am Vorhaben „Hun-

despielplatz“ im Bereich der Gp. 1368, KG Uderns, begründen sollten. Weiters wur-

de der Antragsteller hinsichtlich der beabsichtigten Errichtung einer privaten Weg-

verbindung zwischen dem Zeislpuintweg (öffentliches Gut der Gemeinde Uderns) 

und dem Zillerradweg (öffentliches Wassergut) mehrmals darauf hingewiesen, dass 

die bei der Gemeinde vorgelegte Bauanzeige keine allenfalls nötigen Genehmigun-

gen des landwirtschaftlichen Grundverkehrs bzw. der Naturschutzbehörde ersetzt 

bzw. die diesbezüglich zu führenden Verfahren automatisch auslösen würde. 

 

Bgm. Ing. Josef Bucher verliest das Schreiben der rechtsfreundlichen Vertretung 

vollinhaltlich und erklärt, dass nun wie ursprünglich vorgesehen die Herausnahme 

eines Teils der Gp. 1368, KG Uderns, aus den landwirtschaftlichen Vorrangflächen 

zu behandeln ist, sowie die nötige Umwidmung für die entsprechende Sonderfläche. 

Hinsichtlich der geplanten privaten Wegverbindung auf Eigengrund ist keine ge-

sonderte Beschlussfassung im Gemeinderat erforderlich, sondern wird der Antrag-

steller bzw. Bauwerber auf diesem Wege nochmals darüber in Kenntnis gesetzt, 

dass er die nötigen Stellungnahmen bzw. Genehmigungen bei den zuständigen Be-

hörden (Grundverkehr, Naturschutz etc.) selbständig ebendort einzuholen hat. 



Die Behandlung der raumordnungsfachlichen Angelegenheiten im Gemeinderat ist 

nun durchzuführen. Der einschreitende Sohn Wolfgang Mair wird diesbezüglich auf 

den Zivilrechtsweg verwiesen. 

 

a) Herausnahme eines Teils der Gp. 1368, KG Uderns, 

aus den landwirtschaftlichen Vorrangflächen: 

 

Damit die geplante Nutzung als Hundespielplatz erfolgen kann, ist die aus der Gp. 

1368, KG Uderns, herausgeteilte Fläche zunächst aus dem landwirtschaftlichen 

Vorrangflächen herauszunehmen. Dem Antragsteller wurden die Unterlagen vorab 

bereits zur Kenntnis übermittelt. Die Stellungnahme des Raumplaners dazu lautet 

wie folgt: 

 

„Ansuchen landwirtschaftliche Vorsorgeflächen  

 

Betreffend die Herausnahme aus den landwirtschaftlichen Vorsorgeflächen im Be-

reich Uderns-Dorf, Tb. Gst. 1368 KG 87123 Uderns bzw. Gst. 1368/2 laut Vermes-

sung AVT-ZT-GmbH, GZl: 137309 im Ausmaß von rund 1.500 m2 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

im Bereich des neuvermessenen Grundstücks 1368/2 laut Vermessung AVT-ZT-

GmbH, GZl: 137309 soll durch das Appartementhotel Stoanerhof und das Hotel 

Magdalena (Hunderesort in Ried i.Z.) ein Hundespielplatz errichtet werden. Dieser 

soll sowohl von den Hotelgästen als auch den Uderner Bürger*innen für einen jähr-

lichen Unkostenbeitrag genutzt werden können. Im nordwestlichen Teilbereich des 

Grundstücks 1368 befindet sich die Hofstelle mit dem integriertem Appartementho-

tel Stoanerhof. 

 

Der Hundespielplatz ist funktionell in zwei Teile gegliedert. Zum einen der Hun-

detrainingsplatz mit zugehörigem Geräteschuppen und Zuschauerterrasse. Zum 

anderen die weitläufige Spielplatzfläche mit verschiedenen Spiel- und Trainings-

elementen für die Hunde. Hierzu zählen unteranderem ein Sandkasten, zwei Was-

serbecken auf gepflastertem Grund, eine künstlich angelegte Hügellandschaft mit 

einem Tunnel, Laufplanken sowie Baumstammelemente zum Balancieren, Sprin-

gen und Klettern. Zudem werden zahlreiche Bäume und Strauchgruppen gepflanzt 

und an ausgewählten Stellen unterschiedliche Bodenbeläge verlegt, um das hapti-

sche und olfaktorische Erlebnis der Hunde zu bereichern. 

 

Es stehen auf dem gesamten Spielplatz mehrere Sackerlspender sowie zwei Hunde-

tränken bereit. Für Hundebesitzer*innen und Besucher*innen sind zahlreiche 

Sitzmöglichkeiten auf dem Gelände geplant. 

 

Ansuchen  

Zur Umsetzung der Errichtung des Hundespielplatzes auf dem Grundstück 1368 

KG 87123 Uderns ist die Herausnahme aus den landwirtschaftlichen Vorsorgeflä-

chen (RO-Programm Landwirtschaftliche Vorrangflächen Zillertal) in einem Aus-

maß von rund 1.500 m² erforderlich. 

 



Aus raumplanerischer Sicht ist festzuhalten, dass eine Errichtung des Hundespiel-

platzes zur Nutzung durch Uderner Bürger*innen, Anwohner*innen aus Nachbar-

gemeinden sowie Tourist*innen einen im öffentlichen Interesse gelegenen Grund 

darstellt, welcher eine Änderung der landwirtschaftlichen Vorsorgeflächen rechtfer-

tigt. 

 

Aus diesen Gründen beantragt die Gemeinde Uderns die Herausnahme aus den 

landwirtschaftlichen Vorsorgeflächen (RO-Programm Landwirtschaftliche Vorrang-

flächen Zillertal).“ 

 

Der Bürgermeister gibt den Mandataren die Gelegenheit zur Fragestellung und 

Abgabe von Stellungnahmen in dieser Angelegenheit. Nachdem die Beratung im 

Gemeinderat abgeschlossen ist, bringt der Bürgermeister den vorliegenden Antrag 

für die gegenständliche Herausnahme aus den landwirtschaftlichen Vorsorgeflä-

chen zur Abstimmung. 

 

Bgm. Ing. Josef Bucher fragt den Gemeinderat, wer dafür stimmt, gemäß § 67 Abs. 

1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, den 

von Arch. DI Christian Kotai, 6200 Jenbach, ausgearbeiteten Entwurf über die Än-

derung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Uderns vom 

06.02.2023, Zahl 32-2023, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsicht-

nahme aufzulegen. 

 

Der Entwurf sähe folgende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes vor: 

 

Herausnahme eines Teilbereichs der Gp. 1368, KG Uderns, bzw. der Gp. 1368/2 

laut Vermessung AVT-ZT-GmbH, GZl. 137309, aus den landwirtschaftlichen Vor-

sorgeflächen. 

 

Gleichzeitig würde gemäß § 67 Abs. 1 lit. c TROG 2022 der Beschluss über die dem 

Entwurf entsprechende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes gefasst. 

 

Dieser Beschluss würde nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 

Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtig-

ten Person oder Stelle abgegeben würde. 

 

13 Gegenstimmen. 

 

Damit ist der gegenständlich vorliegende Antrag abgelehnt. Es erfolgt die Verstän-

digung per E-Mail an den Antragsteller. 

 

b) Umwidmung eines Teils der Gp. 1368, KG Uderns, von bislang 

Freiland in künftig „Sonderfläche Hundespielplatz“: 

 

Die für die geplante Nutzung erforderliche Umwidmung wurde auf Antrag des 

Grundeigentümers durch das Raumplanungsbüro ebenso vorbereitet und berichtet 

der Bürgermeister formal auch darüber. Die Stellungnahme lautet wie folgt: 

 

„Zusammenfassende raumplanerische Stellungnahme: 



In der ggst. Änderung des Flächenwidmungsplanes soll eine Fläche von rund 1.500 

m² von Freiland § 41 in Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Er-

läuterung: Hundespielplatz gewidmet werden. Grund für die Umwidmung stellt die 

geplante Errichtung eines Hundespielplatzes durch das Appartementhotel Sto-

anerhof und das Hotel Magdalena dar. Hier soll für Hotelgäste sowie Anwoh-

ner*innen eine Trainings- und Spielfläche für Hunde geschaffen werden. 

 

Die ggst. Änderung entspricht den Zielen der Örtlichen Raumordnung. Da die Er-

richtung eines Hundespielplatzes ein öffentliches Interesse darstellt, kann dieser 

Änderung aus raumordnungsfachlicher Sicht zugestimmt werden. 

 

Es liegen Nutzungsbeschränkungen in Form einer Überflutungsfläche eines HQ300 

Ereignisses vor. Hierzu ist eine Stellungnahme der Abteilung Wasserwirtschaft des 

Baubezirksamtes einzuholen. Da der Planungsbereich außerhalb des raumrelevan-

ten Bereichs der Wildbach- und Lawinenverbauung liegt, ist hier eine Stellung-

nahme erforderlich. Zudem befindet sich südöstlich des Planungsbereiches eine 

Freileitung mit Hochspannung (220kV) der TIWAG, deren Schutzabstand in den 

Planungsbereich hineinreicht. Darüber hinaus wird der geplante Zufahrtsweg (Ver-

längerung des Zeislpuintweges) unter der Hochspannungsfrei-leitung hindurchfüh-

ren. Hierzu ist im Bauverfahren eine Stellungnahme der TIWAG einzuholen. Der 

Planungsbereich befindet sich gänzlich in den Landwirtschaftlichen Vorrangflächen 

Zillertal. Ein Ansuchen um Herausnahme aus diesen liegt dem Amt der Tiroler 

Landesregierung vor (GZl: ROK 32-2023). Dessen Genehmigung stellt die Voraus-

setzung für die ggst. Flächenwidmungsplanänderung dar. 

 

Die Versorgung mit Wasser erfolgt autark über eine Privatquelle auf dem Gst. 

1368, die Energieversorgung wird über ein privat verlegtes Kabel vom Stoanerhof 

ermöglicht. Ein Abwasseranschluss ist nicht von Nöten, da die Sanitäranlagen des 

Appartementhotels genutzt werden können. Ebenso werden die anfallenden Abfälle 

privat vom Stoanerhof entsorgt. Für die verkehrliche Erschließung ist die Verlänge-

rung des Zeislpuintweges umzusetzen. Es ist anzumerken, dass der Planungsbe-

reich nicht fußläufig an den öffentlichen Verkehr angebunden ist.“ 

 

Der Bürgermeister gibt dem Gemeinderat auch hier die Möglichkeit zu Fragen und 

Stellungnahmen. Nachdem die Beratung im Gemeinderat aufgrund der vorherigen 

Diskussion rasch abgeschlossen ist, bringt der Bürgermeister den vorliegenden An-

trag für die gegenständliche Widmungsänderung zur Abstimmung. 

 

Bgm. Ing. Josef Bucher fragt den Gemeinderat, wer dafür stimmt, gemäß § 68 Abs. 

3 i.V.m § 63 Abs. 9 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 

43/2022, den von Arch. DI Christian Kotai, 6200 Jenbach, ausgearbeiteten Entwurf 

über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Uderns vom 

15.02.2023, Zahl 935-2023-00003, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Ein-

sichtnahme aufzulegen. 

 

Der Entwurf sähe eine Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde im 

Bereich Teilfläche des Grundstücks 1368, KG Uderns, wie folgt vor: 

 

Umwidmung 



Grundstück 1368 KG 87123 Uderns 

rund 1500 m² 

von Freiland § 41 

in 

Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: 

Hundespielplatz 

 

Gleichzeitig würde gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem 

Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde ge-

fasst. 

 

Dieser Beschluss würde nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 

Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtig-

ten Person oder Stelle abgegeben würde. 

 

13 Gegenstimmen. 

 

Somit ist in logischer Folge auch der Umwidmungsantrag für die betreffende Fläche 

abgelehnt. Es erfolgt auch dazu die Verständigung per E-Mail an den Antragsteller. 

 

Punkt 5 der Tagesordnung: Auftragsvergaben beim Sportplatz Uderns 

 

a) Berichterstattung zu den Vorhaben am Sportplatz: 

 

Planer Marco Giehl ist heute auch bei der Sitzung dabei, um den Gemeinderat in 

diesem Zuge auf den aktuellen Stand hinsichtlich der Bauarbeiten beim neuen 

Sportheim zu bringen. Weiters kann Bauausschussobmann Hanspeter Laimböck 

einen Überblick zu den Vorbereitungen für die Errichtung der künftigen Stock-

schützenhalle gegen. Bgm. Ing. Josef Bucher erteilt den beiden dazu das Wort und 

ersucht um ihre Berichterstattung. 

 

Marco Giehl erklärt, dass die Fassade fertiggestellt wurde, die Plattenleger sollten 

bis Mittwoch nächster Woche fertig sein. Bei Küche und Aufzug gibt es Lieferverzö-

gerungen, sodass nicht sicher ist, ob diese bis zum ersten Heimspiel schon zur Ver-

fügung stehen. Die Arbeiten beim Erdgeschoss sind bis auf die Sockelleisten und 

Innentüren weitestgehend abgeschlossen. Die Heim- und Gastkabinen wurden sei-

tens der Fußballer in Eigenregie hergerichtet. 

 

Bei der Flutlichtanlage gab es beim letzten Spiel Probleme, diese dürften auf Netz-

arbeiten des Versorgungsunternehmens zurückzuführen sein. Bevor die künftige 

Küche mit einem Anschlusswert von 50 kW in Betrieb genommen werden kann, 

muss zuvor aber ohnehin der neue Trafo vor Ort errichtet werden, wie bei bereits 

bei der TIWAG beantragt. Am kommenden Freitag führt Planer Marco Giehl mit 

den Vereinszuständigen ein Gespräch, damit die Eigenleistungen rasch umgesetzt 

werden. Bauausschussobmann Hanspeter Laimböck spricht dazu an, dass die Ar-

beiten bei der künftigen Kantine seitens der Fußballer wohl erst in den Wintermo-

naten erledigt werden. 

 



Die bisherige Garage des Rasenmähers soll künftig als Mülltrennraum für das ge-

samte Gelände zur Verfügung stehen. Bevor alle Türen eingesetzt wurden, soll das 

Gebäude zwecks Versperrbarkeit mit einer provisorischen Schließanlage versehen 

werden. Künftig dürfen dann Schlüssel gemäß des beim Gemeindeamt aufliegenden 

Schließplans ausschließlich nach dortiger Registrierung nachgemacht werden, da-

mit stets nachvollziehbar ist, wer welchen Schlüssel hat, auch für den Fall eines 

Verlustes. Dies wird durch den Gemeinderat zustimmend zur Kenntnis genommen. 

 

Der vorübergehende Kantinenbetrieb für die Fußballer kann, wie bereits bespro-

chen, beim Stockschützenheim durchgeführt werden. Die Abbrucharbeiten beim 

alten Sportheim sind für Mitte September anberaumt, hier soll es zu keinem Ver-

zug kommen, damit der Bauzeitplan für die geplante Stockschützenhalle hält. Die 

Vereinsobleute wurden dazu angehalten, das Ausräumen des bisherigen Gebäudes 

mit ihren Leuten ab Mitte August zügig durchzuführen, damit es keine Verzöge-

rungen bzw. Mehrkosten kommt. 

 

Bis Mitte September sollte in der neuen Sportheim-Kantine ein Provisorium zur 

Verfügung stehen, es werden aber noch nicht alle Gerätschaften geliefert sein. Die 

Fertigstellung der Außenanlagen inkl. der vorzusehenden Versickerung im Vor-

platzbereich ist für das kommende Frühjahr eingeplant. Marco Giehl berichtet dem 

Gemeinderat über die angebotenen Varianten bei den WC-Trennwänden. 

 

Die Angebote für die Sanierung des Hauptfußballplatzes sowie die Umrüstung der 

Tennisplätze werden im Jahr 2024 neu eingeholt, um die aktuellen Kosten zu ken-

nen. Die Umsetzung soll dann gemeinsam ab Herbst 2024 erfolgen. Bauausschuss-

obmann Hanspeter Laimböck erörtert, dass der Terminplan inkl. der angekündig-

ten Eigenleistungen seitens der Stockschützen sicherlich passen sollte. Nach Fer-

tigstellung der Außenanlagen könnte es dann eine gemeinsame Segnung und feier-

liche Übergabe für das neue Sportheim und die Stockschützenhalle geben, dies 

würde dann seitens der Vereine in Zusammenarbeit mit der Gemeinde organisiert. 

 

Die Kostenschätzung für die Stockschützenhalle liegt bei einer knappen Mio. Euro, 

wobei hier die beiden PV-Anlagen beim Sportheim und der neuen Halle noch nicht 

berücksichtigt sind. Für diese technischen Einrichtungen gebe es allerdings gute 

Förderungen. Die PV-Anlage beim neuen Sportheim soll Ende August 2023 bereits 

geliefert und montiert werden, bei der Stockschützenhalle kommen dann nochmals 

ca. 98 kWp dazu. Die Gründung einer Energiegemeinschaft wurde seitens der Ge-

meinde für alle öffentlichen Gebäude und Verbrauchsstellen bereits ins Auge ge-

fasst, das Bauamt erhebt dazu die nötigen Schritte. Alle verfügbaren Förderungen 

für die PV-Anlagen sollen im Zuge der Projektumsetzung abgeholt werden. 

 

Der Bürgermeister dankt Planer Marco Giehl und Bauausschussobmann Hanspeter 

Laimböck für ihre Ausführungen zu den Vorhaben der Gemeinde am Uderner 

Sportplatz sowie die wichtige koordinierende Tätigkeit in der Vorbereitungsphase 

auf die nächsten Bauabschnitte am Gelände. 

 

b) Auftragsvergaben am Sportplatz Uderns: 

 



Für die Arbeiten beim Sportplatz sind heute einige wieder weitere Gewerke zu be-

schließen. Der Bürgermeister erörtert die erfolgten Beratungen im Bauausschuss 

dazu und gibt die zu beschließenden Aufträge bekannt. Folgende Arbeiten sind for-

mal noch durch den Gemeinderat zu vergeben: 

 

Gewerk      Unternehmen     
 

Zimmererarbeiten inkl. Spengler,  Fa. Holzbau Schweinberger 

Fensterverglasungen, Baukoordination 
 

Baumeisterarbeiten Stockschützen  Lechner Franz Bau GmbH 
 

WC-Trennwände Sportheim   Fa. Tischlerei Moser 
 

Aushub Stockschützenhalle   Hollaus Bau GmbH 
 

HKSL-Arbeiten (Installationen)   ARGE Ilic/Fankhauser 
 

Elektrotechnik     Markus Kerschdorfer 
 

Portalbau, Türen und Tore    Metallbau Haun GmbH 
 

Pflastersteine (Belag)    Georg Birgmeir GbR 
 

Statik-Planung     VIVA Bauabwicklungs-GmbH 

 

Bezüglich der nötigen Baustellenkoordination werden durch Marco Giehl noch die 

in Frage kommenden Anbieter angefragt. Dazu soll dann bei der nächsten Sitzung 

der Beschluss zur Vergabe gefasst werden. Bgm. Ing. Josef Bucher gibt dem Ge-

meinderat die Möglichkeit zur Stellungnahme. 

 

Nach Beratung genehmigt der Gemeinderat die vorgetragenen Auftragsvergaben 

für die gegenständlichen Gewerke an die jeweiligen Bestbieter. Alle Anbieter wer-

den bzw. wurden durch Planer Marco Giehl darüber verständigt. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

Punkt 6 der Tagesordnung: Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns 

 

Substanzverwalter Benno Fankhauser berichtet dem Gemeinderat über die anste-

henden Erledigungen bei der Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns. 

 

Stand bei der letzten GR-Sitzung war die erfolgte Auftragsvergabe an das Schläge-

rungsunternehmen Lorenz Meixner, Beginn der diesbezüglichen Arbeiten war an-

fangs Juli, einiges davon wurde bereits geschlagen. Dann kamen die Windwürfe im 

bei den starken Unwetterereignissen im Juli. Nun ist der Holzpreis stark gefallen 

und es gibt seitens aller Unternehmer entsprechende Nachtragsangebote dazu. 

 

Die Firma Troger nimmt nochmals 4 LKW-Fuhren zum ursprünglichen Preis. Die 

Windwurfmenge in Uderns liegt laut Schätzung des Waldaufsehers bei bis zu 4.000 

Festmetern. Die Seilungskosten sind namhaft gestiegen und die Arbeiten im teils 

unzugänglichen Gelände gestalten sich wesentlich aufwendiger. Seitens des Landes 

Tirol wurde zuletzt beim Forsttag eine entsprechende Förderung für die nötigen 

Aufräumarbeiten angekündigt. Die anderen Gemeinden in unserem Waldbetreu-



ungsgebiet (Aschau, Kaltenbach und Ried) sind laut Auskunft von Waldaufseher 

Reinhold Zisterer stärker vom Windwurf betroffen als Uderns. 

 

Die Abwicklung von Räumung und Holzverkauf soll für die Gemeindegutsagrarge-

meinschaft, die Gemeinde und die Privatwälder aus Kostengründen gemeinsam 

erfolgen. Derzeit liegt in etwa der 3-4 fache Jahreseinschlag, die Gesamtkosten sind 

aktuell noch nicht abzuschätzen. Das Aufräumen muss aber unbedingt zeitnah er-

folgen, da ansonsten die Gefahr eines intensiven Käferbefalls besteht. Das Angebot 

der Firma Troger für den Holzverkauf wird jedenfalls anzunehmen sein. 

 

Bis Ende des Jahres wird sich wahrscheinlich nicht der gesamte Windwurf aufräu-

men lassen, und bei künftigen Sturmereignissen wird es aufgrund des nunmehrigen 

Waldzustands voraussichtlich zu weiteren Schäden kommen. Der Bürgermeister 

dankt dem Substanzverwalter für die Berichterstattung und seine Mühewaltung, 

weiters spricht er auch dem Waldaufseher an dieser Stelle einen Dank für die um-

sichtige Arbeit aus. 

 

Punkt 7 der Tagesordnung: Verschiedene Berichte 

 

a) Terminaviso zur nächsten Gemeinderatssitzung: 

 

Der Bürgermeister berichtet, dass die nächste Gemeinderatssitzung am 25. Sep-

tember stattfinden soll. Um vollzählige Teilnahme wird ersucht, und wer verhin-

dert ist, möge dies möglichst frühzeitig bekannt geben, damit ein Ersatzmitglied 

geladen werden kann. 

 

b) Diakonweihe Dr. Walter Buchegger: 

 

Am Samstag, den 02.09.2023, findet um 10:00 Uhr im Dom zu St. Jakob in Inns-

bruck die Diakonweihe unseres Mitbürgers Dr. Walter Buchegger statt. Die 

Vorausinformation dazu erging bereits digital an alle Mandatare. Die Pfarre hat 

dazu einen Bustransfer organisiert, dessen Kosten die Gemeinde Uderns über-

nimmt. Die Details zur erforderlichen Anmeldung sind in der Gottesdienstordnung 

zu finden und wurden zuletzt auch per Gemeindepostwurf veröffentlicht. Es wäre 

schön, wenn sich viele Uderner:innen zu dieser Feierlichkeit einfinden würden. 

 

Im Zuge des Pfarrfestes am Sonntag, 10. September soll der frischgebackene Dia-

kon dann in Uderns seine Inauguration auch gebührend feiern können mit de Be-

völkerung. Zum Fest am Kirchplatz nach der Heiligen Messe wird auch herzlichst 

eingeladen. 

 

c) Strategieplan und Handbuch Raumordnung Zillertal: 

 

Bgm. Ing. Josef Bucher gibt bekannt, dass der beschlossene Strategieplan und das 

Handbuch Raumordnung Zillertal mittlerweile über die Homepage des Planungs-

verbands im Volltext abrufbar sind. Zwei Exemplare beider Druckwerke liegen zu-

dem zur Entlehnung im Gemeindeamt auf. Die Umsetzung der geeigneten Steue-

rungsinstrumente wird durch den Bauausschuss im Zuge der Fortschreibung des 

Örtlichen Raumordnungskonzeptes entsprechend berücksichtigt. 



d) Darlehensausschreibung für die Finanzierung der Sportplatzprojekte: 

 

Um die Ausfinanzierung der im Gange befindlichen sowie noch geplanten Bauvor-

haben am Uderner Sportplatz gewährleisten zu können, hat die Gemeinde gemäß 

erfolgter Absprache mit der Revision bei der Bezirkshauptmannschaft Schwaz nun 

ein Darlehen in ausreichender Höhe aufzunehmen. Die diversen Förderanträge und 

Bedarfszuweisungsansuchen liegen derzeit zur Endprüfung bei den zuständigen 

Stellen im Land Tirol. 

 

Der Bürgermeister hat auf Basis der normierten Vorlage die Ausschreibung für die 

Aufnahme eines Darlehens über 4 Mio. Euro über eine Laufzeit von 25 Jahren vor-

bereitet und bringt die Daten dem Gemeinderat zur Kenntnis. Der Inhalt stützt 

sich auf die Vorgaben der Aufsichtsbehörde, welche das Darlehen nach Vorliegen 

der einzuholenden Angebote in dieser Form genehmigen wird. 

 

Somit soll bereits am morgigen Tage die Versendung der Ausschreibung an mehre-

re Kreditinstitute erfolgen. Die Beschlussfassung im Gemeinderat soll dann in der 

nächsten Sitzung vorgenommen werden, und danach erfolgt die Übermittlung zur 

aufsichtsbehördlichen Genehmigung. Die Mandatare nehmen diese Vorgangsweise 

zustimmend zur Kenntnis. 

 

Punkt 8 der Tagesordnung: Allfälliges, Anfragen und Anträge 

 

Da die Fragen und Anliegen heute bereits im Zuge der Sitzung hinreichend beant-

wortet bzw. behandelt wurden, gibt es zu diesem Tagesordnungspunkt kein Vor-

bringen. 

 

Punkt 9 der Tagesordnung: Personalangelegenheiten 

 

Die anstehenden Personalangelegenheiten wurden allesamt positiv erledigt. 

 

Zum Abschluss bedankt sich der Bürgermeister bei den Gemeinderäten für die kon-

struktive Beratung und beendet die Gemeinderatssitzung. 

 

 

 

 

        Der Bürgermeister 

 

        Ing. Josef Bucher eh. 
 

 

 

 

 

 

 

Angeschlagen am: 08.08.2023 

Abgenommen am: 23.08.2023 


